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1. Einführung

1.1. Warum gutes Licht so wichtig ist

Der Fortschritt dient dem Menschen.

Denn die melanopische Wirkung des Lichts ist im Menschen tief 

verankert. Der noch nicht sesshafte Mensch ließ sein gesamtes Leben 

vom verfügbaren Tageslicht bestimmen, da große Teile der 

Umweltinformationen über das Auge aufgenommen wurden. Licht 

bestimmte Schlaf- und Wachphasen und somit auch die Zeitspannen 

für Nahrungsbeschaffung und – aufnahme sowie Zeiten des 

Rückzuges. 

Erst das Feuer ermöglichte dem Menschen auch bei Dunkelheit sehen 

zu können und für Wärme und Sicherheit zu sorgen. Danach 

entwickelten sich Feuerstellen und Beleuchtungen mit Feuer stetig. 

Die vorrangig im 19. Jahrhundert verwendeten Öllampen dienten nur in 

Herrschaftshäusern. Das gemeine Volk lebte weiterhin abhängig von 

den Zyklen des natürlichen Lichtes oder von Feuer. Daraufhin 

entwickelte sich das Gaslicht, welches für großflächige 

Straßenbeleuchtung in Metropolen sorgte. Für die breite Masse 

zugängig war jedoch erst die Erfindung des elektrischen Lichts. So 

konnten Wachphasen künstlich verlängert werden. Zu Zeiten der 

Industrialisierung wurden Arbeitsprozesse vom natürlichen Licht 

unabhängig, wodurch Fabriken auch durchgängig besetzt und effektiver

genutzt werden konnten. 

Der Mensch erlangte somit auch, gesellschaftlich betrachtet, eine 

zeitliche Selbstbestimmung und es entwickelten sich individuelle 

Tagesrhythmen. 
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Die jahrtausendlange Verbundenheit des Menschen zum natürlichen 

Tageslicht und die damit einhergehenden Zyklen bestehen jedoch 

weiterhin fort. Erkenntnisse über den 24-Stunden-Rhythmus und innere 

biologische Uhren des Menschen spielen auch bei der heutigen 

Lichtplanung eine große Rolle.1

Licht hat eine große Bedeutung sowohl für Wohnräume als auch nicht 

Wohnräume, Arbeitsstätten, Schulen und Sondergebäude. „Lichtqualität

ist Lebensqualität“, behauptet ebenfalls der Firmengründer von Occhio 

in München Axel Meise in einem Interview mit dem AD-Magazin. Licht 

ermöglicht uns nicht nur Sehen, sondern fungiert ebenfalls als 

Energiespender und steht der Wärme in nichts nach. Licht ist nicht für 

eine saisonale Kollektion gedacht, sondern muss mit ganzheitlichen 

Lösungen für Privatkunden und Architekten überzeugen. Leuchten sind 

Investitionen, bei denen ein nachhaltiges Design mit Hilfe eines 

präzisen Produktportfolios unerlässlich ist. Entwürfe müssen aus der 

Anwendung heraus geboren werden, damit die Möglichkeit bestehen 

kann, Gebäude ganzheitlich auszustatten.2

Das richtige Licht kann besondere Details eines Raumes hevorheben, 

kaschieren oder beleben. Des Weiteren können durch Experimente mit 

Licht und Schatten Atmosphären geschaffen werden, welche zum 

Beispiel mit Hilfe von einer kontrastreichen, zielgerichteten Beleuchtung

die Konzentration fördern können. Indirekte Beleuchtungen schaffen 

dahingegen eine weiche Wohlfühlatmosphäre. 

1 Vgl. Trillux GmbH & Co.KG, Melanopische Wirksamkeit des Lichtes, in: TRILUX 
SIMPLIFY YOUR LIGHT., 2019, 
<https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/innenraumbeleuchtung/allgemeine-
anforderungen/licht-und-nicht-visuelle-wirkungen/melanopische-wirksamkeit-des-lichtes/>
( 01.06.2020, 14:57 ) 

2 Vgl. Bähr, Laura Wieviel Licht brauchen wir? In: Schöner Wohnen, 
<https://www.schoener-wohnen.de/einrichten/wohnwelten/42682-rtkl-interview-wieviel-
licht-brauchen-wir> ( 26.05.2020, 13:14 )
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Die Wirkung des Lichts auf den Menschen wird außerdem von 

Lichtfarbe und Helligkeit beeinflusst.

Die ideale Beleuchtung eines Raumes benötigt drei Lichtquellen.

Die Hintergrundbeleuchtung, die Akzentbeleuchtung und die 

Arbeitsbeleuchtung. Als Hintergrundbeleuchtungen zählen 

Deckenlampen, wandmontierte Strahler oder Deckenfluten. Eine 

Möglichkeit zur Regulation der Helligkeit ist hierbei unerlässlich. 

Punktuelle Beleuchtung im Wohnraum sorgt für Abwechslung. Dafür 

eignen sich besonders dekorative Leuchten, welche den Blick durch 

den Raum lenken können. Arbeitsleuchten spielen besonders in nicht 

Wohnräumen eine große Rolle. Darunter zählen der Sanitärbereich, 

Küchen und Büros.

Der Umgang mit Licht ist individuell zu betrachten. Dabei spielen 

physiologische und kulturelle Komponenten eine wichtige Rolle. Licht ist

tonangebend. Das künstliche Licht rückt immer mehr in den 

Vordergrund.  Aufgrund dessen ist der Bedarf an guter Gestaltung für 

Kunstlicht sehr hoch. 

Darüber hinaus werden LED-Beleuchtung und die Möglichkeiten der 

Smarthome-Steuerung von Licht die Trends der kommenden Jahre 

weiter beeinflussen. Ebenso wird die Vielfalt an Beleuchtungsmitteln 

stetig wachsen und somit die Entscheidungen für bestimmte 

Stimmungen im Raum fortwährend individualisiert.3 

3 Vgl. Beleuchtung – Gutes Licht in Wohnzimmer, Küche, Bad & Co in: Schöner Wohnen 
<https://www.schoener-wohnen.de/einrichten/27540-rtkl-beleuchtung> ( 01.06.2020, 15:16 )
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1.2. Trendanalyse „Neo-Ökologie“

Der Megatrend „Neo-Ökologie“ beschreibt einen großen 

gesellschaftlichen Veränderungsprozess. Er bezieht sich auf 

ressourceneffizientes und nachhaltiges Wirtschaften, ist jedoch kritisch 

zu betrachten, da Standards, Erkenntnisse, Handlungsanweisungen nur

vorübergehend gelten können. Fraglich ist hierbei auch, ob 

nachhaltiges Konsumieren somit eine Ressourcenschonung zur Folge 

haben kann.

Rückblickend betrachtet ist der „grüne Wohlstand“ keine neue 

Erfindung. Schon die Umbruchseuphorie der 68er Jahre brachte die 

erste Vereinigung von Umweltaktivisten hervor und 1974 wurde das 

erste Umweltbundesamt gegründet. 

Seit 30 Jahren ist dieses Thema in unsere Gesellschaft 

hineingewachsen. 

Der allgemeine Gedanke des Umweltbewusstseins zeigt sich bisher 

dadurch, dass 82% aller Europäer den Müll trennen und sogar 70% der 

Europäer versuchen umweltschädliche Produkte zu vermeiden. 

Diese Zahlen weisen darauf hin, dass dies ein wichtiges Thema in den 

Köpfen der Gesellschaft ist. 

Die Investionen der Bundesregierung für den Umweltschutz nehmen, 

zu sehen am Bruttoinlandsprodukt, allerdings ab. Demnach gab es 

1997 1,9% Ausgaben für den Umweltschutz, 2007 waren es noch 1,4%.

Eine frühe Förderung von Umwelttechnologien und Forschungen 

machten deutsche Unternehmen jedoch zu führenden 

Produktherstellern und Dienstleistern. Der Absatz 2020 auf dem 

Weltmarkt für Umweltindustrien zeigt 3,1 Milliarden Euro und 

Prognosen besagen, dass sich diese Zahl bis 2028 verdoppelt haben 
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soll.Ein zukunftsweisendes Konzept „Produkt zu Produkt“ wird immer 

attraktiver.4 So wurde das Upcycling, als eine Weiterentwicklung von 

Recycling, zur neuen Epoche in Bezug auf den Megatrend „Neo-

Ökologie“. 

Ziel hierbei ist es den „Abfall“ als Material zur Schaffung neuartiger 

Produkte zu benutzen. Auch wurde „Green Living“ zum wirkmächtigsten

Träger unserer Zeit erklärt und gilt ebenfalls zu einem der großen 

Interior Trends 2020 laut ELLE.5 „Green Living“ bedeutet, dass 

Wohnobjekte aus recycelten oder natürlichen Materialien im Wohnraum

integriert werden und moderne Formen das Plastik ersetzen. 

Das Zukunftswort des Jahres 2020 lautet „Green Pressure“.6

Dies zeigt deutlich, dass der nachhaltige Trend eine Chance für jede 

Firma sein könnte, ihre Produkte zu erweitern oder sich eine 

Umstellung der Produktion durchaus lohnen kann. 

Die Gesellschaft hat die „Neo-Ökologie“ angenommen. 

Da es in Bezug auf Sicherheit noch Konflikte und Fragen gibt, kann 

man davon ausgehen, dass ein Höhepunkt des Trends noch nicht 

erreicht wurden ist und man von einer steigenden Tendenz, bezüglich 

Kreativität und nachhaltigen Lösungen auch für Biokunststoffe, 

ausgehen kann.

4 Vgl. Neo-Ökologie: Die Märkte werden grün, in: zukunftsInstitut, 2020 
<https://www.zukunftsinstitut.de/artikel/neo-oekologie-die-maerkte-werden-gruen/> 
( 09.04.2020 9:24 )
5 Vgl. Tiefenbacher Julian: Green Living: Fünf nachhaltige Deko-Trends für dein Zuhause, 

in: elle.de, 2020, [23.02.2020], <https://www.elle.de/nachhaltige-deko-trends-2020> 
( 09.04.2020 10:32 ) 

6 Vgl. Diese 5 Green Tech-Trends sind 2020 auf dem Vormarsch, in: gruenderszene.de, 
2020, [03.03.2020] <https://www.gruenderszene.de/gs-connect/green-challenge/green-tech-
trends-postcode-lotteries-2020-12312> ( 09.04.2020 10:55 )
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1.3. Trendanalyse „Wohnen mit Metall“

Metall steht als Synonym für Wertigkeit, für Stabilität und für 

Dauerhaftigkeit. Es lässt sich nahezu frei verformen und zu 

einzigartigen Objekten verwandeln. Aus vielen Bereichen ist Metall 

nicht mehr wegzudenken.

Metall zeigt sich, speziell das gebürstete Metall, in unseren 

Wohnräumen. Mit Materialausführungen wie Kupfer, Chrom, Edelstahl 

oder Aluminium werden neue Trends gesetzt. Durch den speziellen 

Veredelungsprozess lassen sich viele unterschiedliche 

Obenflächenlooks erzeugen. Unterschiede zum polierten oder 

geschliffenen Metall sind optische Faktoren wie Glanz oder 

Strahlfähigkeit. Allerdings sind diese auch anfälliger für Verunreinigung 

und wirken daher schnell „schmuddelig“. 

Gebürstetes Metall wirkt subtiler und kann ein „Understatement“ 

unterstreichen. Für den cleanen und minimalistischen Stil ist es das 

neue Trendmaterial. Gebürstetes Metall wird im Veredelungsprozess 

oberflächlich angeraut, wodurch optisch eine Maserung von 

mikroskopisch feinen Vertiefungen entsteht. 

Dadurch wird das Licht gebrochen und es wirkt weniger glänzend. 

Das matte Finish erzeugt eine zurückhaltende Eleganz und kann mit 

vielen verschiedenen Wohnstilen kombiniert werden. 

Aufgrund der besonderen Optik ist das gebürstete Metall für den 

dekorativen Effekt in punkto Einrichtung beliebt. Zudem ist es robust 

und beständig gegen Rost, was es als witterungsbeständiges Material 

überall einsetzbar macht. Metall erzeugt eine willkommene 

Abwechslung bei Möbelstücken und auch bei dekorativen Accessoires 

ist es ausschlaggebend. Bekannte Onlinevertreiber, wie zum Beispiel 
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„Westwing.de“, bieten das beliebte Material für Couchtische, Regale, 

dekorative Objekte oder als Möbelbeine für Tische und Polstermöbel 

an.

Des Weiteren ist gebürstetes Metall simpel zu reinigen. 

Der raue Charme lässt sich gut mit warmen Materialien, wie Holz, Fell 

oder Samt, kombinieren.7 Dies schafft interessante Gegensätze und 

sorgt für ein ausgewogenes Flair im Wohnraum, wie auch in den 

aktuellen Beiträgen von „ELLE Dekoration“ gezeigt wird.8 Des Weiteren 

schreibt Wohnstore: Die Raumausstatter:

„Als aufwendig gestaltete Schreibtischlampe oder elegant designte 

Salz- und Pfefferstreuer verleihen solche und ähnliche Accessoires im 

Metallic-Design dem gesamten Raum eine vornehme Wirkung.[...] 

Verchromte Möbelstücke in Form von Esszimmerstühlen aus 

Stahlrohren gelten inzwischen auch abseits des Trends als wahre 

Designklassiker.[...] Während alle warmen Metallic-Töne mit Erdfarben 

harmonieren, finden Chrom und Silber in Kombination mit Schwarz und 

weiteren glitzernden Hinguckern wie Pailletten-Kissen und 

Dekorationsgegenständen aus Glas und Kristall ihre ebenbürtigen 

Partner.“9

Aber nicht nur optisch ist gebürstetes Metall unschlagbar.

Forscher stellten die These auf: „Metall schützt vor Strahlenbelastung 

7 Vgl. Gebürstetes Metall – das neue Trendmaterial, in: Westwing.de, 2020, 
<https://www.westwing.de/inspiration/trends/trendmaterialien/gebuerstetes-metall-moebel-
aus-dem-neuen-trendmaterial/> ( 15.04.2020 09:18 )

8 Vgl. Tiefenbacher, Julian Home- Office: 5 Ideen für ein Stil-Upgrade zu Hause, in: elle.de, 
2020, [19.03.2020], <https://www.elle.de/corona-home-office-deko-ideen> ( 15.04.2020 
9:41 )

9 Vgl. Glanzstücke für Ihre Einrichtung – der Metallic-Trend, in: meinwohnstore.de, 
<https://meinwohnstore.de/glanzstuecke-fuer-ihre-einrichtung-der-metallic-trend/> 
( 15.04.2020 16:26 )
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im Wohnraum“. Ab der zweiten Jahreshälfte 2020 soll der neue 

Übertragungsstandard 5G massenmarktfähig sein. 

Dadurch eröffnen sich in Deutschland neue spannende 

Anwendungsmöglichkeiten für Verbraucher. In Großstädten hat man 

damit schon begonnen. Bisher gibt es keine Belege für erkennbare 

nachteilige Gesundheitsauswirkungen. Wissenschaftler und Ärzte aus 

36 Ländern warnen jedoch bei höheren Frequenzbereichen vor 

potentiell schweren, gesundheitlichen Auswirkungen der 5G 

Mobilfunktechnologie.Aus Metall bestehende Materialien können die 

Elektro-Smog Belastung in den eigenen vier Wänden nachhaltig 

eindämmen, recherchierte das Online Magazin „Haus:RAT“.10

Abschließende Erkenntnisse zeigen also, dass Metall im Wohnraum ,ob

in akzentuierter Form oder großflächig, aufgrund seiner optischen und 

physikalischen Vorzüge den aktuellen Trendsektor 

bestimmt, aber auch das Potential besitzt, für zukünftige Wohntrends 

richtungsweisend zu sein. 

2. Theorie und Methodik

2.1.       Innenraumbeleuchtung und deren allgemeine Anforderungen

Bei künstlichen Beleuchtungsanlagen können aufgrund verschiedener 

Außenfaktoren die Anforderungen an Beleuchtungsstärke und 

Leuchtdichte nicht konstant gehalten werden. Zum Beispiel kommt es 

durch Alterung des Leuchtmittels, Verschmutzung der Leuchte oder des

10 Vgl. Metall schützt vor Strahlenbelastung im Wohnraum, in: Baumetall Klempnertechnik 
im Hochbau, 2020, [18.02.2020 13:00], <https://www.baumetall.de/technik/technik-metall-
schuetzt-vor-strahlenbelastung-im-wohnraum> ( 15.04.2020 22:04 )
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Raumes zu einer Verringerung des Reflektionsgrades. Weitere 

Anforderungen unterscheiden sich aufgrund verschiedener 

Einsatzbereiche und den dementsprechenden unterschiedlichen 

Herausforderungen für den Menschen. Die Gestaltung von 

Wohnbereichen bezüglich der Beleuchtung lässt sich allerdings nicht 

normen, da hierbei die Anforderungen und innenarchitektonischen 

Aufgaben zu individuell sind. Allerdings gelten zum Beispiel für 

Arbeitsplätze im Wohnbereich, eventuell für Home-Office, die gleichen 

Anforderungen wie für die Beleuchtung von Arbeitsräumen und Büros 

nach EN12464-1.11 

Lichttechnische Eigenschaften, wie zum Beispiel das Lichtspektrum 

einer Leuchte, spielen ebenfalls eine große Rolle. 

Die Verbreitung von LED-Leuchten bringt neue Anforderungen 

bezüglich der Lichtfarbe und der Farbwiedergabe an die Beleuchtung. 

Diese Funktionen des modernen LEDs schaffen eine mögliche 

Optimierung der melanopischen Wirkung auf den Menschen.12 

In der Praxis sind zusätzlich auch konstruktive und elektronische 

Eigenschaften, wie die Betriebssicherheit der elektrischen Anlagen von 

Bedeutung. Diese sind durch Errichtungsvorschriften geregelt.13 In 

Deutschland liegt hierbei die Zuständigkeit für Normungen der 

Elektrotechnik bei der Deutschen Kommission Elektrotechnik, 

Elektronik, Informationstechnik (DKE) im DIN Deutsches Institut für 

Normung e.V. und der VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik, 

Informationstechnik e.V..14

11 Vgl. Erhalt des Beleuchtungsniveaus (Wartungsfaktor), in: Trilux simplify your light., 
2019, <https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/innenraumbeleuchtung/allgemeine-
anforderungen/erhalt-des-beleuchtungsniveaus-wartungsfaktor/>, ( 02.06.2020 15:51 )

12 Vgl. Lichtspektrum einer Leuchte, in: Trilux simplify you light., 2019, 
<https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/leuchten/lichttechnische-
klassifizierung/lichtspektrum-einer-leuchte/>, ( 02.06.2020 16:03 )

13 Vgl. Abb. 1, Seite 28
14 Vgl. Konstruktive Eigenschaften, Montage und Anschluss, in: Trilux simplify you light., 

2019, <https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/leuchten/konstruktive-eigenschaften-
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2.2. Formale Untersuchungen und Experimente mit  Bio-

Kunststoff

Die Internetseite „materiom.org“ veröffentlichte Open-Source-Rezepte 

zu nahezu ausschließlich natürlichen Inhaltsstoffen. Der Grund dafür ist

der Wunsch durch Wissensvermittlung über bekannte Verfahren 

Materialentwicklungen weltweit zu beschleunigen und so schnellere 

Markteintritte von Bio-Materialien zu ermöglichen. So sollen auch lokale

Lieferketten für Bio-Kunststoffe unterstützt werden. Insgesamt werden 

dadurch lokale Ökologien und Ökonomien gefördert. Materiom ist ein 

internationales Netzwerk für Materialforschung und -entwicklung, indem

gemeinsam an kollektiven materiellen Herausforderungen gearbeitet 

wird.15 

In Experimenten wurden unterschiedliche Rezepte zur Materialität von 

Agar Agar und Speisestärke aus verschiedenen Quellen getestet. 

Es ergaben sich Erkenntnisse über Eigenschaften, wie Festigkeit, 

Formbarkeit und Elastizität, Wasserresistenz, haptische und optische 

Eigenschaften sowie Verarbeitungsmöglichkeiten. 

Auf Agar Agar basierende Materialien zeigten sich grundsätzlich 

farblos, transparent und geruchsneutral. Sie wurden im flüssigen 

Zustand verarbeitet und entwickelten eine flexible, sehr dehnbare 

Struktur. Während des Trocknungsprozesses gab das Material große 

Mengen Flüssigkeit ab, entwickelte jedoch wasserabweisende 

Eigenschaften und haftete an Textil. Es entstand eine gelartige 

Oberfläche mit einer dünnen Schicht wässriger Flüssigkeit, auch 

genannt Synärese, welche membranartige beziehungsweise 

folienartige Assoziationen hervorruft. Das Hinzufügen von flüssiger 

Pflanzenfarbe ergab eine Art Ausbluten während des 

Trocknungsprozesses, da das Material zusätzliches mit Farbe 

montage-und-anschluss/>, ( 02.06.2020 16:11 )
15 Vgl. Imagine if all our materials were nutrients, in: materiom, 2018, 

<http://www.materiom.org/about>, ( 02.06.2020 16:16 )
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versetztes Wasser abgab. Die Ergebnisse der Speisestärke 

basierenden Materialien waren farblos, milchig, jedoch nicht vollständig 

geruchsneutral, aufgrund der Zugabe von Essigessenz. Während der 

Verarbeitung trat eine schnelle klumpende Verfestigung der Masse ein, 

welche schließlich nur wenig bis gar nicht dehnbar war. Die Formbarkeit

des Materials ist allerdings hierbei abhängig von der Zugabe des 

Glycerins. Stärkebasierende Materialien wiesen ebenfalls 

wasserabweisende Eigenschaften auf und waren dem herkömmlichen 

Kunstoff optisch ähnlich. Aufgrund geringerer Dehnbarkeiten war das 

Material schnell rissig und leicht porös. Im Gegensatz zu Agar Agar 

basierendem Kunststoff wiesen diese Ergebnisse eine gute 

Farbaufnahme auf. Dabei wurde die Aufnahme von flüssigen 

Pflanzenfarben, sogenannten Solaminfarben, und mineralischen 

Pigmenten untersucht.16 

Agar Agar sind rein pflanzliche Kohlenhydrate aus den Zellwänden von 

Blau- und Rotalgen, welche auch Agartang oder japanischer Fischleich 

genannt wird.17 Beispiele für diese Rotalgen sind die Gracilaria-, 

Gelidiopsis-, Gelidium-, Hypnea- und Sphaerococcus-Arten. Mit Hilfe 

von heißem Wasser wird das Agar Agar aus getrockneten Algen 

gewonnen und zu Pulver verarbeitet. Frühe Verwendungen in der 

japanischen Küche sind aus dem 17. Jahrhundert bekannt. Heute findet

Agar Agar seine hauptsächliche Anwendung als vegetarisches 

beziehungsweise veganes Geliermittel, da die Gelierkraft dieses 

Materials sechs bis zehn mal höher ist als bei herkömmlichen 

Geliermitteln. Agar Agar hat allerdings ökologische Nachteile. Aufgrund 

dessen, dass es hauptsächlich in Ostasien, zum Beispiel in Japan, 

China und Korea, produziert wird, verursachen die weiten 

Importstrecken zusätzliche CO2-Emmissionen. Zudem wird Agar Agar 

meist in Aquakulturen angebaut, was einen hohen Wasserverbrauch 

zur Folge hat. Bio-Hersteller achten jedoch auf gute Wasser- und 

16 Vgl. Abb. 2, Seite 29
17 Vgl. Abb. 3, Seite 29
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Algenqualitäten und darauf, die Kulturen entfernt von Ballungsgebieten 

anzubauen, um etwaigeTrinkwasserverunreinigungen zu vermeiden.18 

Weitere Verwendungsmöglichkeiten für Agar Agar finden wir in den 

Lebenswissenschaften. Hierbei wird das Material für Nährböden von 

Mikroorganismen der Mikrobiologie, aufgrund ihrer Beständigkeit bei 

hohen Temperaturen, welche für die Sterilisation nötig sind, eingesetzt. 

Hinzu kommt, dass manche Mikroorganismen herkömmliche 

Geliermittel verdauen können, Agar Agar hingegen ist unverdaulich. 

Zudem ermöglicht die gelartige Oberfläche gute Gleitfähigkeiten und die

damit verbundene gleichmäßige Verteilung von Materialien auf dem 

Untergrund. In der Molekularbiologie wird Agar Agar zum Einen für die 

Datenverarbeitung mittels Gelelektrophorese von Nukleinsäuren und 

zum Anderen als Aufzuchtsubstrat für Pflanzenkultivierung, aufgrund 

seiner hohen Reagibilität, verwendet. In der Medizin wird es als 

Abführmittel eingesetzt, da es sich in größeren Mengen unverdaulich 

auswirkt. In der alternativen indonesischen Medizin wird dem Agar Agar

positive Wirkungen bei Diabetis mellitus und Herzerkrankungen 

zugesprochen. Seit 2016 wird Agar Agar auch als Verpackungsmaterial

eingesetzt. Als Alternative zu Luftpolsterfolien -stückig oder als Formteil

- wird es in Versandverpackungen für zerbrechliche Waren verwendet. 

Entstanden ist diese Anwendung aus dem Projekt „Agar Plasticity“, 

entworfen von dem Designerkollektiv „AMAM“, und ausgezeichnet 

wurde es, ebenfalls 2016, mit dem „Lexus Design Award“ auf der 

Mailänder Designmesse „Salone del Mobile“.19

Das Potential von Agar Agar im Kampf gegen Plastik liegt in der 

Verpackungsindustrie. Die Weltmeere dienen als Paradebeispiel für 

globale Umweltverschmutzungen. Dabei liefern die Ozeane selbst den 

neuen Lösungsansatz: Algen. Neben Materialien auf Stärkebasis sind 

sie eine gebräuchliche Alternative zu Kunststoff. Drei Studentinnen der 

18 Vgl. Herrmann Lea, Agar Agar: Was du über das pflanzliche Geliermittel wissen musst, in: 
utopia, [ 05.09.2017], <https://utopia.de/ratgeber/agar-agar-was-du-ueber-das-pflanzliche-
geliermittel-wissen-musst/>, ( 02.06.2020 16:24 )

19 Vgl. Agar, in: Wikipedia Die freie Enzyklopädie, [10.03.2020 12:08], 
<https://de.wikipedia.org/wiki/Agar>, ( 02.06.2020 16:30 )
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Tama Art Universität in Tokio entwickelten ein Verfahren für das 

folienähnliche Verpackungsmaterial aus Agar Agar. Hierbei erschließen

sich zwei Wege. Durch Erfrieren entsteht eine weiche, dämpfende 

Masse, welche als Polsterung verwendet werden kann und durch 

Komprimierung erhält man eine folienartige Struktur mit dehnbaren 

Eigenschaften. Zudem wären Rohstoffengpässe jederzeit vermeidbar, 

da der Anbau von Rotalgen weltweit möglich ist. Es könnten also 

100%ig abbaubare Erzeugnisse der algenbasierenden Verpackungen 

garantiert werden, welche keinen Schaden im Meer verursachen 

würden. Neben dem Projekt „Agar Plasticity“ von AMAM veröffentliche 

Greenpeace ein Foto einer Wasserflasche aus Agar Agar, eine 

Erfindung des Isländers Ari Jónsson. Hierbei tritt der Zerfallsprozess 

erst nach Leerung der Flasche ein, was eine weitere potentielle 

Alternative für PET darstellt.20 

Grundlegend bestehen die recherchierten Rezepte für Bio-Plastik aus 

drei Inhaltsstoffen: Agar Agar, Wasser und Glycerin. Sie unterscheiden 

sich meist in Mengenverhältnissen, Verarbeitungsdauer /-Temperatur, 

und Trocknungsverfahren. Experimente mit den Rezepten auf 

verschiedenen Basen ergaben, dass zum Beispiel das Hinzugeben von 

flüssiger Farbe zum Einen den Trocknungsprozess verlangsamt, da 

mehr Wasser abgebaut werden muss und zum Anderen, dass Farbe 

nur in geringen Größenordnungen hinzugefügt werden sollte, da diese, 

aufgrund der Flüssigkeitsabgabe während des Trocknungsprozesses, 

ausblutet. 

Experimente mit Bio-Plastik aus Agar Agar auf Textil ergaben, dass 

sich das Material wie ein Mantel beziehungsweise eine Membran 

verhält. Zunächst als Ebene auf dem Stoff aufgetragen ist die Masse, 

schon ab geringfügiger Stärke während der ersten Anzeichen der 

Trocknung, schnell rissig. Nach Vollendung des 

Komprimierungsprozesses und der damit verbundenen vollständigen 

20 Vgl. Kemper Tobias, Agar Plasticity – Verpackungen auf Algenbasis, in: Blog der Paul 
Hildebrandt AG, [02.06.2016], <http://blog.hildebrandt.de/agar-plasticity-verpackungen-
auf-algenbasis/>, ( 02.06.2020 16:36 )
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Flüssigkeitsabgabe ist das Agar Agar-basierte Bio-Plastik fest mit dem 

Trägermaterial verbunden. Es verleiht diesem nun Formbeständigkeit, 

trotz weiterhin bestehender Flexibilität, und wirkt zudem Spritzwasser 

abweisend. Diese gewonnenen Eigenschaften bieten Textilien nun die 

Eignung für Feuchtraumanwendungen und den damit verbundenen 

Eintritt in die Verwendung der geplanten Leuchtenkollektion für den 

Sanitärbereich als Öko-Line.21

2.3. Zusätzliche Materialien außerhalb der Öko-Line

Nicht nur Form und Funktion spielen eine große Rolle, auch das richtige

Material bestimmt ein gutes Leuchtendesign. Die meisten Leuchten 

bestehen aus Metallen, Kunststoffen, Glas oder natürlichen Materialien 

wie Holz oder Textil. Hierbei besitzen alle Materialausführungen ihre 

eigenen Vor- und Nachteile und untergliedern sich mit großen 

Unterschieden. Entscheidende Unterschiede, aber gleichzeitig 

bedeutsame Merkmale sind: Haltbarkeit, Pflege, Gewicht, 

Herstellungskosten. Sie spielen eine große Rolle, müssen daher 

fortwährend beachtet werden und tragen meist zu der 

Kaufentscheidung des Konsumenten bei. 

Jedoch ist die Ästhetik niemals weniger wichtig. 

Kunststoffe sind preisgünstig und praktisch. Sie sind kostengünstig in 

der Herstellung und besitzen ein geringes Eigengewicht. Zudem sind 

sie gut verklebbar und in allen Farbtönen erhältlich. Daher sind viele 

Lampenschirme aus einem Acrylglas, wie zum Beispiel aus PMMA und 

Polymethylmethaacrylat und werden umgangssprachlich mit dem, vom 

Markenname übernommenen, Plexiglas gleichgesetzt. 

Kunststoffe besitzen allerdings auch nicht zu vernachlässigende 

Nachteile. Sie brauchen lange um zu verrotten. Zudem sind bisher 

21 Vgl. Abb. 4, 5, Seite 30
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bekannte Recyclingverfahren nicht ausreichend wirtschaftlich. 

Außerdem bestehen kontinuierliche Alterungsprozesse der Optik. Auch 

wenn sie mit der richtigen Pflege leicht zu reinigen sind, können 

inkorrekte Inhaltsstoffe bestimmter Reiniger oder verschiedene Öle 

verheerende Folgen für die Oberfläche haben. 

Faser und Naturstoffe, wie zum Beispiel Holz, manche Textilien und 

Rattan beziehungsweise Korbgeflecht werden hingegen zum Kunststoff

aus der Natur entnommen. Sie wirken edel und besitzen eine warme, 

natürliche Ausstrahlung. Jedoch sind deren Oberfläche ebenfalls 

empfindlich. Eine korrekte Reinigung ist auch hier unabdingbar. 

Beleuchtungsanlagen aus Glas sind die Klassiker. Im Gegensatz zum 

Kunststoff wirkt es ebenfalls edel. Ein großes Risiko im Vergleich zum 

Acrylglas oder anderen Plastiken ist dessen Zerbrechlichkeit. Glas gibt 

es in verschiedenen Varianten: durchsichtiges Glas, welches auch 

Opal-Glas genannt wird, lässt die komplette Helligkeit des Leuchtmittels

hindurch und verteilt es stilvoll und gleichmäßig im Raum, anders als 

buntes oder gemustertes Glas. Hierbei entstehen ästhetisch 

ansprechende Lichteffekte. 

Moderne und eigenentwickelte Materialien geben Designern neue 

Spielräume für innovative Gestaltung im Leuchtendesign. Dabei 

bekommt das Thema Nachhaltigkeit eine immer größer werdende 

Bedeutung. Hierbei sollen die neuen Werkstoffe die 

Materialeigenschaften optimieren, wodurch auf diese Weise die 

Möglichkeit besteht, die Vorteile verschiedener Leuchtenmaterialitäten 

zu kombinieren. Wichtige Eigenschaften sind: Festigkeit, Steifigkeit, 

Gewicht, Belastbarkeit, Optik und Funktionalität. Ein Beispiel dafür ist 

das Material „Opal-flex“ von dem italienischen Designleuchten 

Hersteller „Slamp“, denn es vereint die Schönheit von Glas mit der 

Bruchsicherheit des Kunststoffes und ist zudem wiederverwertbar.22

Auch hier ist in Bezug auf Nachhaltigkeit natürlich viel zu differenzieren.

22 Vgl. Lampen-Material: Vor- und Nachteile der meistverwendeten Werkstoffe, in: Lampe.de
magazin, <https://www.lampe.de/magazin/lampen-material-vor-und-nachteile-der-
meistverwendeten-werkstoffe/>, ( 02.06.2020 17:44 )
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Glas als Alternative zu Plastik zu sehen, ist prinzipiell immer sehr 

positiv, denn Plastik zu sparen, ist immer, in Betracht auf bestehende 

und weiterhin wachsende Müllberge, eine gute Idee. Zugegeben wird 

bei der Herstellung von Glas sehr viel Energie in Form von hohen 

Temperaturen benötigt. Dieser Verbrauch wird jedoch durch dessen 

langlebige Eigenschaften und die damit verbundene ebenso lange 

Nutzung ausgeglichen. Es ist allerdings zu beachten, dass Glas nichts 

Anderes ist als eingeschmolzener Sand und dieser Rohstoff ist, 

ebenfalls wie Erdöl, nicht unbegrenzt vorhanden. Generell ist auch zu 

sagen, dass die CO2 Belastung von Glas pro Gramm geringer ist als 

die von Plastik, jedoch wird aufgrund des höheren Gewichtes mehr 

Energie für den Transport verbraucht. Die Frage, ob Plastik oder Glas 

nachhaltiger ist, kann nicht schwarz oder weiß beantwortet werden. 

Nötig sind hierfür Graueinstufungen. Glas ist nachhaltiger, wenn kurze 

Transportwege für das Material vorgenommen werden können. Zudem 

kann Glas bis zu dreißig mal recycelt werden, wohingegen Plastik meist

einer Müllverbrennungsanlage zugeführt wird und somit der Rohstoff 

verloren geht.23 Man sollte jedoch auch bei Glas darauf achten, dass es 

ressourcenschonend verarbeitet wird. Das heißt in diesem Falle als 

Blende für eine Leuchte, möglichst viele Blenden aus einem Stück zu 

fertigen und Reste beim Zuschnitt zu vermeiden. Des Weiteren sind ein 

weiterer Rohstoff für die Behälter- und Flachglasindustrie die Scherben.

Durch das Sammel- und Trennsystem für Altglas aus den 1970er 

Jahren können Scherben den eigentlichen Rohstoff ersetzen. Sie 

werden farblich sortiert und granuliert und in Glashütten neu eingesetzt.

Diese Verarbeitungsmethode senkt nicht nur die prozessbedingten 

CO2-Emissionen und den damit verbundenen Energieverbrauch, 

sondern trägt zudem maßgeblich zur Ressourcenschonung bei. Die 

nachhaltige Produktion von Glas und deren Weiterentwicklungen 

werden dabei durch das Umweltbundesamt zum Beispiel in Form von 

23 Vgl. Marr, Jenni, Glas oder Plastik? Was ist nachhaltiger?, in: Mehr als nur Grünzeug 
[08.03.2018], <https://mehralsgruenzeug.com/glas-oder-plastik-was-ist-nachhaltiger/>, 
( 10.06.2020 15:36 )
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Investitionsprojekten unterstützt.

Zudem gibt es Innovationen zu diesem Thema im Portal „Cleaner 

Production Germany“, welche zum Beispiel in Publikationen 

„Energieeffiziente Industrieöfen“24 und „Beste verfügbare Techniken in 

der Glasindustrie“25 aufgezeigt werden.26

2.4. Faszination OLED

Die Erfindung der LEDs, auch genannt Licht emittierende Dioden, 

waren der Beginn einer Revolution für die Technik von 

Beleuchtungssystemen. Dessen Weiterentwicklung sind die OLEDs 

(organische Leuchtdioden), welche, wie auch ihre Vorgänger, das 

Phänomen der Elektroluminiszenz nutzen. Vorteile dieses 

Leuchtprinzips sind: eine lange Lebensdauer, geringer Stromverbrauch 

und eine hohe Lichtausbeute. Mit OLEDs, englisch übersetzt organic 

Light emitting Diods, lässt sich im Gegensatz zu gewöhnlichen LEDs, 

welche sich aufgrund ihrer geringen Größe eher als Punktlichtquellen 

eignen, flächiges Licht erzeugen.27 

Die momentane aufwendige Herstellung der OLEDs soll zukünftig 

vereinfacht werden. Zunächst müssen sie sich jedoch als 

Zukunftstechnologie durchsetzen und effizienter in 

Herstellungsverfahren und Lebensdauer werden. 

Ein Vorteil der OLEDs ist die Möglichkeit der transparenten Nutzung. 

24 Vgl.  Energieeffiziente Industrieöfen, in: Bine Informationsdienst, 03.2000, 
<http://www.bine.info/publikationen/publikation/energieeffiziente-industrieoefen/>, 
( 10.06.2020 16:49 )

25 Vgl. Beste verfügbare Techniken in der Glasindustrie, in: Cleaner Production Germany, 
2020, <https://www.cleaner-production.de/index.php/de/themen/energie-und-
materialeffizienz/steine-erden/1539-beste-verfuegbare-techniken-bvt-in-der-glasindustrie>, 
( 10.06.2020 16:53 )

26 Vgl. Glas- und Mineralfaserindustrie, in: Umweltbundesamt, [13.08.2013], 
<https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-
konsum/industriebranchen/mineralindustrie/glas-mineralfaserindustrie#struktur-der-glas-
und-mineralfaserindustrie>, ( 10.06.2020 16:42 )

27 Vgl. Abb. 6, Seite 31
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So können zum Beispiel auch Spiegel zu Leuchten umfunktioniert 

werden. Neben diesem sind weitere wichtige Vorteile der OLEDs der 

geringe Stromverbrauch und eine sehr geringe Temperaturausbildung. 

Bisherige hauptsächliche Einsatzbereiche der flächigen organischen 

Leuchtdioden bilden, in sehr dünnen Schichten des Materials, die 

Displaybranche für zum Beispiel Smartphones, Tablets, Fernsehern 

oder PCs und andere technische Instrumente.28

OLEDs sind Festkörperbauelemente, die aus mehreren funktionalen 

Schichten bestehen. Dazu zählen Ladungsträger und 

Transportschichten sowie eine Emissionsschicht.29 Wird eine 

elektrische  Spannung erzeugt, fließt der Strom von Kathode zu Anode 

durch die organischen Schichten. Dabei bewegen sich Elektronen auf 

die Emissionsschicht zu, wodurch die daraufhin freigesetzte Energie in 

Form von Licht abgegeben wird.30

2.5. Human Centric Lighting

Nicht nur bei Kosmetik, Fashion und Lifestyle geht der Trend zurück 

zum Natürlichen. Auf der „Light+Building“ Messe 2018 in Frankfurt am 

Main war zu erkennen, dass auch die Beleuchtungsbranche sich 

teilweise auf natürliche Methoden besinnt.

Human Centric Lighting ist ein auf den Menschen und seine 

Bedürfnisse angepasstes Beleuchtungskonzept für Innenräume. Hier 

spielt vor allem die melanopische Wirkung eine große Rolle für den 

Biorhythmus des Menschen. Aufgrund dessen wurden Systeme 

entwickelt, welche Gesundheit, Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit in 

28 Vgl. Was bedeutet OLED und welche Vorteile bieten sie?, in: Lampe.de magazin, 
<https://www.lampe.de/magazin/was-bedeutet-oled/>, ( 02.06.2020 18:05 ) 

29 Vgl. Abb. 7, Seite 31
30 Vgl. Wie funktionieren OLEDs?, in: 

novaled,<http://www.novaled.de/oleds/oleds_function/>, ( 07.06.2020 17:16 )
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Einklang bringen und somit eine optimale Wirkung des Lichtes erzeugt 

werden kann.31 Dies macht eine gute Beleuchtungsplanung für uns 

essentiell. Eigenschaften wie Lichtlenkung, Lichtintensität und -farbe 

sind daher ausschlaggebend. Hierfür kamen unter anderem auf der 

„Light + Building“ in Frankfurt 2018 OLEDs zum Einsatz. Die ultrafeinen 

organischen Leuchtdioden bilden eine homogne Lichtfläche. Im 

Vergleich zu herkömmlichen LEDs sind sie, in Bezug auf ihre 

Spektralverteilung, viel näher an der des Sonnenlichtes. Wodurch der 

natürliche Wach-/Schlafrhythmus optimal unterstützt werden kann. 32 

Zudem werden durch die richtige Beleuchtung Wohlbefinden und 

Stimmung positiv beeinflusst und auch die Leistungsfähigkeit oder 

Entspannung des Menschen kann aufgrund von optimaler 

Zusammensetzung verschiedener, sich verändernden Lichtspektren 

über den Tag unterstützt werden.33

2.6. Inspiration und Designkonzeption

Erste Inspirationen zur Leuchtenkollektion waren sehr breit gefächert. 

Im Fokus stand der Wunsch nach gelungenen Materialkombinationen 

aus Metall, Textil und eigens hergestelltem Bio-Kunststoff. Es sollten 

Muster entstehen, welche durch bewusst gewählte Zwischenräume und

Transparenzen interessante Licht- und Schattenspiele erzeugen 

würden. Inspirationen für die Oberflächengestaltung kamen aus der 

Geometrie und in Anlehnung an ornamentale Muster. Auch spielte der 

Bereich der Architektur als Inspirationsquelle eine große Rolle. Ein 

Teilgebiet des Bachelorprojektes sollte die mögliche Anwendung für 

31 Vgl. Abb. 8, Seite 32
32 Vgl. Light + Building, in: Lichtstudio Eisenkeil, 2020, 

<https://blog.lichtstudio.com/de/magazin/post/light-building/> ( 07.06.2020 17:58 )
33 Vgl. Human Centric Lighting (HCL), in: Trilux, 2019, 

<https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/innenraumbeleuchtung/allgemeine-
anforderungen/licht-und-nicht-visuelle-wirkungen/human-centric-lighting-hcl/> 
(08.06.2020 10:25 )
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dekorative Wandgestaltungen, zum Beispiel in Form von beleuchteten 

Vorhängen, darstellen. 

Ebenfalls für diese Anwendung fanden Überlegungen, zum Beispiel 

zum experimentellem Weben, statt. Auch hier stand der Materialmix 

aus Metall, Garn oder Stoff und Bio-Kunststoff im Vordergrund. 

Mögliche Zielstellung dieser Inspiration war ein neues Interieurprodukt 

für den Wohnbereich zu entwickeln.  Zudem waren Überlagerungen 

und gefaltetes Metall, zum Beispiel bekannt aus dem Fassadenbau 

oder dem Objektdesign, sehr inspirativ. Erste Skizzen und Modelle aus 

Papier entstanden zu diesem Themenbereich. Vorstellungen für die 

Anwendung waren die Möglichkeit für Messeobjekte, aber auch mit der 

Funktion der Elektro-Smog-Abschirmung als zukunftsweisende Idee. 

Anschließend entwickelten sich Eingebungen für den Sanitärbereich. 

Diese kamen von bereits erhältlichen LED-Leisten-Instellationen und 

Lichtbordüren für Fliesenabschlüsse. Außerdem gab es Entdeckungen 

für alternative Oberflächen an hinterleuchteten Lichtschaltern. Dadurch 

fanden erste Überlegungen statt, wie man das für bestehende 

Wandleuchtenvorhaben nutzen könnte. 

Das heutige Leben ist geprägt von zunehmender Dynamik. So spielen 

meistens auch Anforderungen an Hybridität eine große Rolle. Zum 

Beispiel, dass Morgens eine Hotellobby als Co-Working Space genutzt 

werden kann, welcher sich abends in eine gemütliche Cocktailbar 

verwandelt. Auch Zuhause findet dieser Wandel statt. 

So ist das Wohnzimmer tagsüber der Workspace für das Home-Office 

und abends wird zum eleganten Dinner eingeladen. Bei dieser 

modernen Variabilität sind situative Wechsel von großer Bedeutung. 

Dabei sollen die Beleuchtungslösungen schnell anpassungsfähig und 

simpel zu bedienen sein. So lässt sich das Lichtsystem vielseitig 

montieren -  an der Wand, als Tisch- oder Standleuchte, im 

Sanitärbereich sowie im Wohnraum. Über Magnetismus können sie 

entlang der Träger variiert angebracht und somit auf verschiedene 

Raumsituationen angepasst werden. Dadurch können die eleganten 
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Lösungen eine Kommunikation zwischen Räumen schaffen, passend 

für jedes Interieur und jede Architektur. Zudem kann jeder Winkel im 

Raum genutzt werden. Je nach Bedürfnissen kann das 

Beleuchtungssystem für den Privatnutzer situativ konfiguriert werden. 

Aufgrund des modularen Aufbaus eignen sie sich auch für die 

Anwendungsanforderungen von Großkunden wie Hotelketten und 

Krankenhäusern. Die modernen Leuchten fungieren als leistungsstarke 

Lichtinstrumente, bei denen die Qualität des Leuchtmittels aufgrund von

OLEDs sich dem natürlichen Licht immer mehr anpasst. Eine einzige 

Leuchte genügt, um alle Beleuchtungsbedürfnisse in einem Raum 

individuell abzudecken, da sie sich vielseitig adaptieren lässt und durch 

Lichtdimm- und Warmdimmfunktionen die passenden Lichtstimmungen 

kreieren lassen. Die Elemente sind zudem austauschbar, was bedeutet,

dass sie sich an wiederkehrenden, wandelnden Raumsituationen 

anpassen können. So können die individuellen Bedürfnisse an Büro 

und privatem Domizil miteinander verknüpft werden, wodurch der 

moderne Wunsch nach einer Work-Life-Balace fokussiert wird. Smarte 

Zusatzfunktionen der Leuchtenkollektion sind die Dimmer und die 

Vernetzbarkeit, aber auch die Mulifunktionalität. So wird die Leuchte 

Eins mit einem Regalelement für die Wandbefestigung, kann aber auch 

als Tischleuchte Verwendung finden, welche ebenfalls 

Ablagemöglichkeiten aufweist. Alle technischen Updates für die 

Fliesenelemente, auch bei Keramik, lassen sich nachrüsten, was einen 

geringen Materialverlust bewirkt. Dies ist nur ein Gedanke zum Thema 

Nachhaltigkeit des Projektes. Ein Weiterer zeigt, dass durch den 

Einsatz von OLEDs der Stromverbrauch reduziert wird, somit also keine

Stromverschmutzung beziehungsweise Lichtverschmutzung entsteht, 

wovon heutige Umweltforscher teilweise sprechen.  

In Bezug auf die Optik steht die funktionale Ästhetik im Vordergrund. 

Aufgrund dessen wurde bewusst auf Ornamentik oder andere 

dominante Musterungen im Design verzichtet. Der moderne „Mix and 

Match“ tritt in den Gestaltungsfokus. Dabei werden ein 
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systemorientierter Aufbau mit verschiedenen Formaten, Materialien, 

Oberflächen und dezenten Farben kombiniert, welche insgesamt eine 

funktionale Lichtästhetik ergeben. Die Hochwertigkeit der Materialien 

spielt dabei eine große Rolle. So wird das Metall zum glänzenden 

Träger der Leuchte, welcher zu den Trendmaterialien 2020 im 

Wohnbereich zählt. Dazu wurden die Oberflächen der Lichtpanels 

kreiert. Es ergaben sich zwei Leitlinien, welche aus den Trendanalysen 

hervorgehen. Zum Einen stechen ökologische Stoffbeschichtungen mit 

den materialtypischen Strukturen hervor. Eine Variante, die zeigt, dass 

sich das Projekt ebenfalls nach der Sensibilität der Natur richtet. 

Zum Anderen sind auch die klassischen Leuchtenmaterialien, wie zum 

Beispiel das Plexiglas oder Glas in opaler und diffuser Optik, bekannt. 

Textil und Licht sind in dieser Form bisher eher materialfremd, sorgen 

allerdings für überraschende Oberflächengestaltungen. 

2.7. Gestaltung der Oberflächen/ Designentwicklung für 

Stoffbeschichtungen 

Bei der Gestaltung der Oberflächen für die Öko-Line der 

Leuchtenkollektion wurde darauf geachtet, eine Kommunikation im 

Raum entstehen zu lassen. Dies geschieht formal anhand der  

Angepasstheit an die Geometrie der Leuchte. Es wird mit zwei 

Grundformen: Oktogon und Rechteck gearbeitet. Zusätzlich spielt das 

Design mit Überlagerungen und Größen. Zwischenräume und lineare 

Konstruktionen dienen als vorrangiges Gestaltungsmittel. Dabei sollen 

die Musterungen möglichst unaufdringlich und zurückhaltend sein. Aus 

diesem Grund wurde ebenfalls auf Farbe verzichtet, weil aufgrund 

technischer Möglichkeiten die Farbe über das Licht reguliert wird. So 

wären farbige Stoffbeschichtungen ein erhöhtes Risiko für 

unerwünschte oder trübe Farbgebungen. Dies würde Einschränkungen 
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für den Nutzer zur Folge haben, was der ausschlaggebende Grund ist, 

wieso beim Design bewusst auf Farbigkeit verzichtet wurde. Gearbeitet 

wird zudem mit geringen Kontrasten zwischen Musterung  und 

Hintergrund, um keine Schatten im Raum zu erzeugen. Entstanden sind

dabei zwei Designgruppen für die Stoffbeschichtung, welche sich 

dadurch unterscheiden, dass sie formal angepasst wurden und 

gestalterisch verschiedene Rollen einnehmen. Mit Hilfe von einzelnen 

Figuren oder einer Kontur, welche gleichzeitig als Füllung dient, 

entstehen so unterschiedliche Dichten der Muster.

2.8. Konzeption für Sanitärbereich und Wohnraum

Für die Zusammenstellung der Konzeption stand die funktionale 

Ästhetik im Fokus. Das Beleuchtungssystem sollte situativ 

konfigurierbar sein. Außerdem sind sie transportabel und somit nicht 

mehr ortsgebunden, durch ein magnetisches System, bei dem mit Hilfe 

von magnetischem Edelstahl, welches in Fliese und Leuchte verbaut 

ist, das Licht im Raum mit dem Nutzer wandern kann, je nachdem in 

welcher Situation Licht gebraucht wird. Aus diesem Grund benötigt man

also nur eine Leuchte, um alle Anforderungen für einen Raum 

abzudecken. Des Weiteren ist das Leuchtensystem vielseitig 

adaptierbar und lässt individuelle Lichtstimmungen, aufgrund von 

verschiedenen Dimmfunktionen, zu. Der Aufbau einer solchen Leuchte 

ist sehr systemorientiert. Es wird ein Schachtelprinzip mit „Deckel und 

Boden“ verwendet, wodurch im Inneren ein flacher Akku, das OLED-

Leuchtmittel, ein USB-Anschluss und eine Glasblende unscheinbar 

verbaut werden kann. Für die Herstellung der Leuchte wurde auf 

hochwertige Materialitäten, in Form von Metall, Glas und hochwertige 

OLED-Technik, geachtet. Zur Innovation in punkto 

Verwendungsmöglichkeiten schließt sich eine textile Neuinterpretation 

für den Lichtsektor an. Verschiedene Polyester und Seide mit 
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biologischer Stoffbeschichtung sorgen für überraschende Oberflächen 

in Bezug auf Optik, zum Beispiel im Glanz des Textils, und Haptik, zum 

Beispiel die Glätte des Stoffes, und anderen innovativen Eigenschaften,

wie zum Beispiel dem Spritzwasserschutz. 

Unterschiedliche Formate verleihen dem Konzept weitere 

Wandelbarkeit, da die Oktogon-Spots und die Lichtpanele austauschbar

und miteinander kombinierbar sind. 

Im Prozess entstanden zudem drei Nachhaltigkeitsgedanken: Zum 

Einen die Verwendung einer Bio-Kunststoff-Memban, zum Anderen die 

Möglichkeit der technischen Aufrüstung von herkömmlichen 

Fliesenmaterialien, wie zum Beispiel Keramikfliesen und zusätzlich 

reduziert der Einsatz der OLED-Leuchtmittel den Stromverbrauch.

Das Design soll ökologisch, hochwertig und unkonventionell sowie 

innovativ in der Anwendungsanforderung überzeugen.

3. Fazit und Agenda

Entstanden sind Prototypen einer Leuchtenkollektion für die Wand, bei 

welcher sich mit verschiedenen Materialitäten und deren Möglichkeiten 

auseinandergesetzt wurde. Es wurden unter Beobachtung und 

Analysen diverser Trends spezifische Formen, Eigenschaften und 

Materialien ausgewählt und im Gestaltungsprinzip berücksichtigt. Dabei

stand das funktionale Design und die situative Adaptionsmöglichkeit in 

Verbindung mit einer simplen Bedienung im Vordergrund. Entwickelt 

wurde eine innovative Idee, welche auf dem Prinzip des Magnetismus 

basiert und somit das Leuchtensystem portabel und vielseitig macht in 

seiner Verwendung. Gestalterisch wurde sich auf zurückhaltende, 

lineare Musterungen konzentriert, welche den Betrachter bei der 

Nutzung der Leuchtobjekte nicht einschränken. 
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Für Zukunftsvisionen des innovativen Leuchtensystems wurden 

Möglichkeiten der formalen Weiterentwicklung in Betracht gezogen. 

Zum Beispiel ist es vorstellbar, mit Rundungen und Halbkreisen zu 

spielen. Oder im Bereich der Technik diese so weiter zu entwickeln, 

dass die Leuchte auch portabel als Powerbank genutzt werden könnte 

und somit für Reisende einen weiteren Kaufanreiz bietet. Zudem 

besteht der Gedanke die Verwendungsmöglichkeiten für den 

Wohnraum auszubauen und mit Hilfe von verschiedenen Ständern 

mehr Möglichkeiten für Tisch- und Standleuchten aufzuzeigen. Diese 

Funktion kann auch als neue Konstruktion verfolgt werden, indem im 

Aufbau der Leuchte von der Fläche in den Raum gearbeitet wird. 
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4. Angang

4.1. Bildnachweis

Abb.1: Struktur der Normenreihe DIN VDE 0100, angepasst an IEC 
60364 und CENELEC-HD 384, Konstruktive Eigenschaften, Montage 
und Anschluss, in: Trilux, 
<https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/leuchten/konstruktive-
eigenschaften-montage-und-anschluss/> 
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Abb. 2: Aufnahme aus dem Skizzenbuch zu verschiedenen 
Experimenten mit stärkebasierendem Bio-Kunststoff

Abb. 3: Rotalgen (Agar-Agar), in: Apotheken.de, 
<https://www.apotheken.de/alternativmedizin/heilpflanzen/8822-
rotalgen-agar-agar> 
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Abb. 4: Aufnahme Mara Friebe, dünner Polyesterstoff mit Agar-
basierter Beschichtung

Abb. 5: Aufnahme Mara Friebe, reine Seide mit Agar-basierter 
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Beschichtung

Abb. 6: LG Display Showcases Flexible OLED Lamps that can last for 
more than 13 years!, in: Gizmochina, 
<https://www.gizmochina.com/2017/09/25/lg-display-showcases-
flexible-oled-lamps-can-last-13-years/> 

Abb.7: Wie funktionieren OLEDs ?, in: Novaled, 
<http://www.novaled.de/oleds/oleds_function/> 
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Abb. 8: Human Centric Lightiing/ 1. What is it and how can we achieve 
it?, in: Led Technology, <http://disanoledtechnology.it/en/human-
centric-lighting-what-is-it-and-can-we-achieve-it/> 

32



4.2. Literaturverzeichnis

– Bähr, Laura Wieviel Licht brauchen wir? In: Schöner Wohnen, 
<https://www.schoener-wohnen.de/einrichten/wohnwelten/42682-rtkl-
interview-wieviel-licht-brauchen-wir> ( 26.05.2020, 13:14 )

– Herrmann Lea, Agar Agar: Was du über das pflanzliche 
Geliermittel wissen musst, in: utopia, [ 05.09.2017], 
<https://utopia.de/ratgeber/agar-agar-was-du-ueber-das-pflanzliche-
geliermittel-wissen-musst/>, ( 02.06.2020 16:24 )

– Kemper Tobias, Agar Plasticity – Verpackungen auf Algenbasis, 
in: Blog der Paul Hildebrandt AG, [02.06.2016], 
<http://blog.hildebrandt.de/agar-plasticity-verpackungen-auf-
algenbasis/>, ( 02.06.2020 16:36 )

– Marr, Jenni, Glas oder Plastik? Was ist nachhaltiger?, in: Mehr 
als nur Grünzeug [08.03.2018], <https://mehralsgruenzeug.com/glas-
oder-plastik-was-ist-nachhaltiger/>, ( 10.06.2020 15:36 )

– Tiefenbacher Julian: Green Living: Fünf nachhaltige Deko-
Trends für dein Zuhause, in: elle.de, 2020, [23.02.2020], 
<https://www.elle.de/nachhaltige-deko-trends-2020> ( 09.04.2020 10:32
)

– Tiefenbacher, Julian Home- Office: 5 Ideen für ein Stil-Upgrade 
zu Hause, in: elle.de, 2020, [19.03.2020], <https://www.elle.de/corona-
home-office-deko-ideen> ( 15.04.2020 9:41 )

– Trillux GmbH & Co.KG, Melanopische Wirksamkeit des Lichtes, 
in: TRILUX SIMPLIFY YOUR LIGHT., 2019, 
<https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/innenraumbeleuchtung/a
llgemeine-anforderungen/licht-und-nicht-visuelle-
wirkungen/melanopische-wirksamkeit-des-lichtes/> ( 01.06.2020, 
14:57 )

– Beleuchtung – Gutes Licht in Wohnzimmer, Küche, Bad & Co in: 
Schöner Wohnen <https://www.schoener-wohnen.de/einrichten/27540-
rtkl-beleuchtung> ( 01.06.2020, 15:16 )

33



– Neo-Ökologie: Die Märkte werden grün, in: zukunftsInstitut, 2020
<https://www.zukunftsinstitut.de/artikel/neo-oekologie-die-maerkte-
werden-gruen/> ( 09.04.2020 9:24 )

– Diese 5 Green Tech-Trends sind 2020 auf dem Vormarsch, in: 
gruenderszene.de, 2020, [03.03.2020] 
<https://www.gruenderszene.de/gs-connect/green-challenge/green-
tech-trends-postcode-lotteries-2020-12312> ( 09.04.2020 10:55 )

– Gebürstetes Metall – das neue Trendmaterial, in: Westwing.de, 
2020,<https://www.westwing.de/inspiration/trends/trendmaterialien/gebu
erstetes-metall-moebel-aus-dem-neuen-trendmaterial/> ( 15.04.2020 
09:18 )

– Glanzstücke für Ihre Einrichtung – der Metallic-Trend, in: 
meinwohnstore.de, <https://meinwohnstore.de/glanzstuecke-fuer-ihre-
einrichtung-der-metallic-trend/> ( 15.04.2020 16:26 )

– Metall schützt vor Strahlenbelastung im Wohnraum, in: 
Baumetall Klempnertechnik im Hochbau, 2020, [18.02.2020 13:00], 
<https://www.baumetall.de/technik/technik-metall-schuetzt-vor-
strahlenbelastung-im-wohnraum> ( 15.04.2020 22:04 )

– Erhalt des Beleuchtungsniveaus (Wartungsfaktor), in: Trilux 
simplify your light., 2019, 
<https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/innenraumbeleuchtung/a
llgemeine-anforderungen/erhalt-des-beleuchtungsniveaus-
wartungsfaktor/>, ( 02.06.2020 15:51 )

– Lichtspektrum einer Leuchte, in: Trilux simplify you light., 2019, 
<https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/leuchten/lichttechnische-
klassifizierung/lichtspektrum-einer-leuchte/>, ( 02.06.2020 16:03 

– Konstruktive Eigenschaften, Montage und Anschluss, in: Trilux 
simplify you light., 2019, 
<https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/leuchten/konstruktive-
eigenschaften-montage-und-anschluss/>, ( 02.06.2020 16:11 )

– Imagine if all our materials were nutrients, in: materiom, 2018, 
<http://www.materiom.org/about>, ( 02.06.2020 16:16 )

34



– Agar, in: Wikipedia Die freie Enzyklopädie, [10.03.2020 12:08], 
<https://de.wikipedia.org/wiki/Agar>, ( 02.06.2020 16:30 )

– Lampen-Material: Vor- und Nachteile der meistverwendeten 
Werkstoffe, in: Lampe.de magazin, 
<https://www.lampe.de/magazin/lampen-material-vor-und-nachteile-der-
meistverwendeten-werkstoffe/>, ( 02.06.2020 17:44 )

– Energieeffiziente Industrieöfen, in: Bine Informationsdienst, 
03.2000, 
<http://www.bine.info/publikationen/publikation/energieeffiziente-
industrieoefen/>, ( 10.06.2020 16:49 )

– Beste verfügbare Techniken in der Glasindustrie, in: Cleaner 
Production Germany, 2020, <https://www.cleaner-
production.de/index.php/de/themen/energie-und-
materialeffizienz/steine-erden/1539-beste-verfuegbare-techniken-bvt-in-
der-glasindustrie>, ( 10.06.2020 16:53 )

– Glas- und Mineralfaserindustrie, in: Umweltbundesamt, 
[13.08.2013], <https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-
konsum/industriebranchen/mineralindustrie/glas-
mineralfaserindustrie#struktur-der-glas-und-mineralfaserindustrie>, 
( 10.06.2020 16:42 )

– Was bedeutet OLED und welche Vorteile bieten sie?, in: 
Lampe.de magazin, <https://www.lampe.de/magazin/was-bedeutet-
oled/>, ( 02.06.2020 18:05 )

– Wie funktionieren OLEDs?, in: 
novaled,<http://www.novaled.de/oleds/oleds_function/>, ( 07.06.2020 
17:16 )

– Light + Building, in: Lichtstudio Eisenkeil, 2020, 
<https://blog.lichtstudio.com/de/magazin/post/light-building/> 
( 07.06.2020 17:58 )

– Human Centric Lighting (HCL), in: Trilux, 2019, 
<https://www.trilux.com/de/beleuchtungspraxis/innenraumbeleuchtung/a
llgemeine-anforderungen/licht-und-nicht-visuelle-wirkungen/human-
centric-lighting-hcl/> (08.06.2020 10:25 )

35



4.3. Selbstständigkeitserklärung 

Zur Thesis mit dem Thema: LICHT UND MATERIAL 
   Eine anwendungsorientierte 
   Designentwicklung für den Indoorbereich

Ich, Mara Friebe, erkläre gegenüber der Fakultät Angewandte Kunst 
Schneeberg ( Westsächsische Hochschule Zwickau), dass ich die/das 
vorliegende Bachelor-Arbeit/Projekt (,Thesis') selbstständig und ohne 
Nutzer anderer als der angegeben Quellen und Hilfsmittel angefertigt 
habe. 

Die vorliegende Arbeit ist frei von Plagiaten. Alle Ausführungen, die 
wörtlich oder inhaltlich (sinngemäß) aus anderen Quellen entnommen 
sind, habe ich als solche eindeutig kenntlich gemacht und 
nachgewiesen. 

Diese Arbeit wurde in gleicher oder ähnlicher Form weder von mit noch 
von jemand anderen als Prüfungsleistung ( d.h. Weder an der 
AKS/WHZ noch anderorts) eingereicht und ist auch nicht veröffentlicht 
worden. 

Ort, Datum: Unterschrift:

36


